
Nro. 192..
-

M o r gee
gebildete

nblatt
sz

Stände-.

M o ndt a g- 12«.Augu·ft’,- 1811.

Das nicht lebt, was-· die Muse verschmäht Pyramiden umstarren
Leichender Vorwelt nur-· schweigendeTempel-der Macht·!"
Doch Um die köstlichenTrümmer Athens,- um Jlalias Urnen

Spiele des- rnelodischenRuhms ewig begeixslernderHauch-

-—...-»
. .. ...«—--

A - M a n a Ho-
Ein arabisches Neujahregeschenk.

v-
'

Die Phralnidexs
—

Engäliqae sisu pyramiclum altfusk

Schlvebeherab-,mein Geist, ovEmdaeslirntenHimmel- zur
- . r e .

,
,-

-.
» «

,

-

-

Welcher nmsonslder Mensch scchzu entfliehen bemüht.

Ach, umsonstl denn es schwereihn derKörper herabx .- .

.

» Pyramide-»« »

. L

Unten in Gruppen geschaarnbeben dreHauptes-«empor-

Ferm erscheinen sie nur als angescbosPneKrostalle,-
Gräberhngel odann- endlich ern R!e«sengebrrg,«

Das vielgipslich ich heb-r an den öden-Granzen der Wustes
J Abzuwehren den Sand, als Talismajne bestellt» .

·

Waben will ich vom Flugs, und niederschauen znr Erde-
«

Von der hohen Mntrfornrauf dasgesegnete Land-«-,
Alles einszSeel von den schweläetgdgntFluthen

desNtles
.

« DIE-ev- .

AusdkoUnd Städte stehn mjrcenverrnselrdarin»
Wen der Muth lvie Smaragden gefaßern-

-

--
-

.- . Ietnantens .

Schlfo die m-« ,

-’. . .

.·
,

.·

Au- die Herrlichäiefsewssegelnals Schw-«"W?IIJ.--

. .-
-«

-. » et oerbrerter nur unter denFunem

PressoissxnkslYsåskvsäioirdes nurjnilde beherrschzrl
Male-FWiege- w eiska-pskesksggszseggezzgis-OW-
Und aus allen Formen erfchlen benspewm die-beist-,

Wenn- vou Weisen LIMITED Gusche-Herrscherone Volk.
-

--.
«

cktieBan deesick .-So
roardderm g

i
.- sammdgääszrchSpeisesu-

-N«aotnor oee Fenersaukxsuch Messe-'chien-Spmool.-
«

nBrlukmanm

I

Breit iskder Grund«-,.worauf«die Pyramidesich;ausdehsnt,-
Immer verengt sich ver BAU-.l,bu:er im- Spilz sich

ver ter-.
« ,

.

-

Also isl im Staat der Monarch der obersteSchlußstekn,
Unten dehnt sanffdas Volkarelzsalsdte Beste des
»z; .

.

«

ruu .
. «

Nur so reolzer der Bau, Jahrtausende durch-—der Ser-
. .. runne

Nur Abstufunghalt machtkg den Gleise-lempor. »

Leicht wird vom gnug-en Gestein die Natur des Herrschers
«

X
» getragen .

Mußt1fEr tragen den Van,lFliegt-erzusammen so-
.

,

»
g et .

.

Manch-erauch stehe-rals Riese lägspskmäsh
als Kolossedes

. .- « r en-

»«Wiesein Jahrhundert selbst, obersta«mGi el vere r

Belltgverehrenivirthn, den großenHerren rknfdMesse-Es-
Lllbderauchzsrhwdem Bau, welcher denselben so tragt!

Ehre deinbrertenStasselgebau version-net Aeonen,
·

« Welches unsere Zeit·.erstans-den GIPsel erhob!
Ehreden langen Stufenreihn der- Herden und Weisen!
«

Was den großen Mann hoch- auf dem Gipfel erhält.
Stufen-ven- erbeben Ideen sich-im Laufe-der Zeiten

Und vollenden den Bau menschlicher Geisteskultur. ,

Wer-mitsThat ecngreisr und Ideen; mag füglich sich
» , rühmen-

,
—

,

Dauernde-ejstehezseinWerk als PoeamkdemGebcin
Denn auch sie zerstanoen dereZHdglde

die Schollen des
. c -

«

Aber die That und·Idee leben-m«Ewigkeit fort,
1.-«- -· --..c« ·. el ein orxtrlehtesiie «

.-Strlgen zum lxnmm:

. P»Immth ITg Saule der

Raben Knäuel-ein«Crit-WPle das gevserte Gesteins
Also-verschliessedas Sombivl Etcn«il;01l»etsl,Geheimuiß-die

Und sie ward nicht«-Wustmit Hieroglophenbedeckt.
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Sprüche »der Weisheit und Kunst vertrauten aghptische

lklcstcc -
·

« Ewgegraben dem Stein, komnianden Alte-an zur Lehrk.
Bilder waren die Schrift, es schuf in VlldexlcdieVorwelt

Heringen-; drepfach»senanstäztildvsardergrftnder »der-

Jünger »als Herniessxscschlechklind die schwarzen Töchter
»

«

»
des Admns .

«
-

Ueber der zweotgn vergasi Hellas der-erstenso -bald."

Ferne Kunde bat sich don den Söhnen des Herr-irr er-

« ·
, halten ,

»

Aus der Zelt- wo siesichTöchtern-»derAdmusvermählt.
Oben am Spitze des Bau-Z das Auge der göttlichenPorz-

- lcht .1), « —

Wachend über die Welt, überspzdasOzkenschengeschecht;
Alles mit Maßzf so sagt-der Zirkel; seh thatigk«

'

der Hammer O)
Sistrum und Vlumengeflecht spannen von Arbei-

.

.

·

-:.cen-«av. ,

—

Stark und Fruchtbarkeit sind verehret alsxApixs und
Ammon,

Agathodaimon grüßt isn der -Sehlatigenge-
—-

s

. at-s)-;s— T. :;«—,
Ueber dem Iris-er die Sphäre des Himmels) und zunter

"

der Erde
»

»

Herrscher-- und Priester-Stab, Hacken und
·

« -

. chlüssel jdes Nits.
Alles ,1«1«mgel1envomKreis des-, in sich lehr-endenRinges,

Knhl der Schlangedes Basis-Seraan derewigen
«

’

Zeit -«·),· .-
-

-«

Und »alsgksklüneltesEh schwebt uber dreinEhr-reder-ngele«.
- e .-

if " ’

E- ’-"De-inahen-seen nat-«B-af1i-mxet oder W Alls-«-««)
Diese bekümmertnichtviel; was H ab i cl)ts- und H u nds-

.

- kopf bedeuten, s·

Ob die—Wachsam·keitoder die Treue dies seh,

Eis-)Das Auge. Hiereglypbe «dc.r.,gdttl,lchenVorsichttchon in
der ästesien Zeit-— wie nacktjetzt basAugelzGottes Aber
den Heusthürenxk S. Hokus Apoll-BE JI -

ist) H a an me r und Zir Ekel in den MlzthvlvgienEverslkiesl
«« -··"den-er Mit-ers Essipnimssfvans Kr ais-Hund M sites-ist-
.sül)ten den quimkj M » az, Th o r, Prometheuszj
Patron und Iller-iiid,ischeGortrD writi; den Ziel-ec-

Ne-mes-ia, Ade-anna- Uran.ia·. S. Herber-

»

?c.tnesis und Adrasicia.
-3) Agn thodazi mson in Gestalt einer Schlange verehrt-,-
«

Daher noch heute die Stdlangenbersehrung in .Ae,glap.t.en.
f.Sto sh-

. .· J«’s-
«

«

O Sar n.o.a.n,.suls derspeirslschen Mdthologie die ewige kun-
-

begrenzt-e Zeits:--zcn-d«hyesln.-psakAnquetil du Form-»

Z) "ng.UMe-tk«sderiusdemerocrsse der Tempelhorrrnseine —

. . .
. . -. .· F-· « jgen ,

« .
«

)

wichtige Rotte-spielt, rnjisbcpurrkcigden gedeutexworxeN
-»

: msl PRINT-W- - lwl BkrymmssenVers-IN,

,B«crgtpck,u17178-(Nikelal3Paphiiapln other-zogvon .Got»l)a).

T

bit«c,mili«is4al,sHarpokrates II c ch,sch)«kpusammengaxvgell
MAY-p- mtd Mobo’m.e.t11.s»-(Buhle),«verdreht aua Mo-

hhemmcd (H.e.rv.er)z. Eis-, Kopf ver hangen Euph»e.mia,
-

. cOra,uter«),-s«einsSahn-thin- osiixss—yw-elufachiwin
Nil-Männer geize- Ibsn-—Pafw«sr,e!.assriskant-War-
.I— .

U in Englan·s’nns-;dem»Ara,bi«sc"«benins Englische
-ü»—,· X·«"»WerrenbötksunberiinniieAqohabsetekundjeber-

pledshxmacobbmxOdr--.»wiiiaGesagt-—Var-um »
»

We
-m c

-- »der AUOWWHIDLaJ Zeherßeki.swabeozm seine vier-
CPVWÆCIZEingeweihten-s zder Weltgeist-z «-

IüßcstGkstkms Diskus- cnput habe-i gunluok Feder, du« «

X

Palmen nnd Federn das Bild des Ruhms, ansie-
·

,

«

gender Herrschaft 6)
Eht’ und Preis sehdir, Sonne, »du siegender Held!

Bild".derlinsterbllcllkect1«s·dubesiegsctder Finsterniß Heere-
»Wie die unsrerhllchkqxsiegtübe-r die Schatten- des

-

«x -Grabs. -

—-

Außerhalbgleicht die Pyramide dem Strahle der Sonne-
--Aber von innen bleile Skkahlender Eingang ve--kwel)rt..)

zunter dem zitterndcn Schein Von FöthlicherFaielbelenchtung
Hebt sich derSarkophag- dsgl-ausden Schatten ein

-

"

ckg.

,
,

wider-spiegelt sich ab in dem S.p!egel lgranitener Wände-
Wie im rothen Meer-Feuer und Wolkengebild

Welcher der Herrscher lag hier im ungeheueren Sorge-
"

Her- gegrundet ini Fels, allen Zeostdrerngerrotzr2
Wo illld Dis-Mäsk- ·das«s-Gd-ld,- das Dindem »undzdir

-

--

X

Kronen- -

Die vom Erbauer gefolgt bis in das sinskereGrab-?
Achl WAGNde III-Alles- bis auf den Namen des

«

,

. x J.. Herrschers-»
DerslcllHenlimalzindRuhm ewig zu sicherngemeint.

EunuergllilglmzWD·Mlkkdskyllenirr-beingeinsameThurm-
» Lible bcx JJJSSUWNOTICEbt nnd vergebetals Hauch«

Utletfvlschel llk Uschdkk «

skitüldesuGel)eimniß- H
Elsas icn Grunde des OWNERder iu die Tiefe siUf

Jlinersorschetist noch des einigen ’Lebe"M-zß, »-

Was im Grunde des Braun sdilxlxtlchcr«dte»-ngpxh.eix
.

'

.— -.
A

x

s« ,.f’ l( .

.

'

-.-

"'-zf.:s".,.
T

- Unten Hrbmet
der vsd geht die nnglaubltchseSage,

— Mj Un finsterenScbachrseinebefrucbcandeFluth,
’Das sist der FinsternißLand »undder Quell des ewigen

L e b en s ,
«

Welchen Viele .gesucht, Keiner gesundenbisher. -')

"D.as Konssrmations-Fest- Hinder Ineu gegründeten

JprotestantfischenGemeindezu Dudelzstadg
»Der BeftsksibsllrlgegxuatdNachrichkeg MMHWW

Flitischensands retle Zeit fd

spielt-e s- ·. Möchte-Dis-WYoerselbxezjuxdeäaniereins-
·»

D March hofft derinnsenderjddn
den gebildeten;und besondersden«auch- iürOikliglvmihre

Erhaltung usnd,Befe·s-igu;ng,nicht«akskchgålklgmLeiektt

vesMorgenblattHEntschuldigung-«riejsclbstDank zu ver-»

. dienen-, indem erzssihnensdojikseitxtjtjspkckmäßkgenreligiösen
Feder in:..einer. M MAX-WEBE-UUM verhängnisvolle-«

»san«-Nachk-resustiiesssisssssuchk

' zvttisiixiijjfEls-TIERijIst-»der protesiantilchensizgekstk
·

-—-.,..-s ·«--

«

-

» «

.—».--L:" S
.«HWM-FSFHIFDUFAUSTsci- årto Leim-» .

»

P U— -

Dis- ØEIJIMWM Lder Vorzeichnwggsc c « h-,—bit-«
ge M VII-Ists noch-wen- Assmzsuss TIWU Höuliax
fkäufviisöib’s.-·-·.-·.( F k- ,. ·«

JO III-Im OFle Egnzijhchfgslfä VIII-I sinkt-katqu
s.

·-

·· . Haku-tu II z·

ALTer Queukibesspxeeeiisuvs LIIW Der Finsternis- S-
Herbelot Japan-»r-

· "

-

iskssz«.«.

GEMEINER MUE D- I. ales der Eil-sendet ssichlege-«

I«
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Dei-erstatt, einem DistrirtechauptvtteTM EIN-Departe-

nnenr des Königreichs Westphalen.·-f·"ivsssim WAND- Und

Auch pzesz Miefepgh so wie durcthllesz-.ioas er .von

net kirchlichen Einrichng ersieh-T-OVVWMHWill Durch

die michs-enge nähere Bekanntschaftsmtt dem vortreffli-

ayen Heinrich-enz--wi.1cher—dkxk""eUMJGtM1-ENDEdeuteln-»

seinen-der glücklichstenTage..verlelite. .u·zz1,ez«zgermaßm

du können , -1—diir-fteneinige iiiorlanfigeszzrwekssungckl.üb»

Mk Kirche und die gottesdienstlicheuEinrichtungen m per-

selben hier an ihrer rechten Stelle seht-«

Die Kirche, die den Namen St. Revenue-Kirche

führt, hat eine sogenannte gothiiche Fpkknz Mk Verhält-

ni.;,-net Breite-gut LangeiindHöhe ist sehr glitttlichz sie

ist hell und heiter, und doch hat das Ganze denziakakkek

ides Ernste-Z- wie es bel) solchen Gebäuden seyn soll; im

Innern ist TM einfach- jedochgefällig verliert. Reinlich-

Mr Und Mka Vekkundigen die Achtung- die man

Tal-genDies-ZUOUT hat. Altar und Kanzel naer an die-

sem Tage, außer geschniackvollenBekleiduugen, auch mjs
lebenVielen Blumenz mit Myrrheiu und Lorbekbaumen

geschuiuctt.

Stille, Aufmerksamkeit und Andacht, welche den sden

»öffentlichenGotieovetehrungen diese-r Gemeinde stets herr-

schend seyn -sollen,·»waren·heutesitt Even Eins-endet, dem

. HeilighhgsigengzJuni Theil ideitenj» ReisenVer-g leichungen·

·

neunte-liess entgehen-«agnässpisiieeuieiiitreulich-»Fit; ani- -

dieuleesFokuin protejtantißchexiGotteekueralsrungensp-iHein-
«

Geist nnd Wefen nach, jin-»seiner-!grøßensj’erde,
Gerade darin .lieg"t«EtiuaJ,4-jda"okleine-Neuerung:behalten.

gewahren kann. Nur das Veraltete ist widrig; Al-

ter iuit Geni, durch Erfahrung gelauterti und d.eivahrt,.
Ueberraschend erfreulich war e.s,«

ist stets ehrwürdig. »
.

«
.

hier den Kirchengesang mit Begleitung der
O rgel ex zueinem wesentlichen Theile det.öffentlichen
Erbauung und Gottwverehrung erhoben zu find-en. Vie-

len unsrer Leser wird ihr Gedachtniß, (wenn auch aus

seydnn Orten, als Kirchen)Behspiele von fast wunder-

rollen Wirkungeneines durch Vortrag und-Inhalt »wirt-

.

Jlich harmonischen»Er-fangethervorrufenz nur sie werden

«Y-ck-s"k.k.stkhen,wie viel damit gesagt wird- daßein wirk-

lich -h9rsm"9«k«ichexts"Gesangin der protestantischenKirche zu

DuderstapkHechte-Vollendungentgegen strebe(Zur-fort-
. ,

d «Di.e—Or-oeszl:«lieuIf-WsivuneitswürdigteInstrument, ste- die

ak«Opr««-chenXVIII-i- nne-der süßen Ldckaicmne der
Luvhaberum dæ szwxdotilicfkifsdashorchende Ohr ider

Andacht «l’":ncht,und few Ehr-essenin da- Ohr des To-
rann,e1idi’lilltl;..si.e-die vollstiwzthmee des Leben-S
Gotkcss seiner schauenden WMDGVsind-IhrereigenenMa-

.
siedet-»der Ewigksiwszmärdiss IS- IITXersdekesnoeree

«

.R«elig.u. Theol« TH- lo« S· 820 Auch Hei-risse hat«
Hin seinem Ardingllelio (Tc)« 1 -

«

Ss 50 Aber-«sie Orgel «-
Halse Des NqchcesensWerth-cStelle-s ·· —

!

.1epeupkze. Vom-ganzen und dadurch Theilnahme erregen
«

ichreitenden Verbesserung desselben swirkt vorzüglichsder
Gesang der Kinder, die iuethodiscd sur-Singen unterrich-
tet werdsöivnnd inldex Kirche gleichfam einen Chorus M-
den. Sannlicheetwachsene Scdiillindet, Söhne-und Töch-
·t«eks-deresn8ahlzwischen 70 — 80 ist- hlich Wt Nämlich
dllkenthaiz im sogenannten hohen Chor, als-gesondert von

PFILFtbtlgetl "lell"«orel«-u,doch vor Allet AUSMZ ——- die

kupitlgeGemeinde soor den Augen der gegenwärtigen
Nccttihnen fingtdeniprediger selbst(—wie-Einienderspäter-
er-iihr), fast-ungeteilt Sonntage, nach Vorlesiiiig der
Cpisteloderemer sonstigen bihsiskkikn Steh-e die Strophe
eines-Liedes, deren Inhalt de

«

T «. -

-
.

« .,
. ,M Thema der Predigt ge-

malt-«und deren Nselodlieder-Gemeinde noch nickt gelau-
ftg ists zuweilen auch blos die ekstkkSkwphe des Haupt-
Seelen-Im letztern Falle fahrt dann"sdie«Gen1eindE«fc-kt
indem iflesspdengegelinensMusterdes GesangegispkgkDas
hier eingeführtestreiiliche Ekfltikek evU«Ugelifsbe-Gesang-
Buch klt)skonnntsdiefer überaus miisterbciftett-·Eintich-tung
wegen Inhalt und guter Melodien sehr zu statten.

«

«(Der Beschluß(folgt.)

Korrespondenz.-.Nachtichte.n.
.

"

. Berlin. 18·Jul·i.
«"Wir-l)aben jetzt sein sverlsleinertes Bild von den olntm

pischen Spiel-en »vor dein Hanslick-en Thore-. Durch die Thä-

tigiseit und »das untsichtizuolleBestreben des Dis-. J a km ,» Var-

fassers des bekannten -Werts: Voll-erhitzen, bade-Osten die

jungen Leute von einem hiesigen sttrznasium vereint, auf ei-

nein-stehen Platz einGeliege gezogen- und die nöthig-enAn-
stalten getroffen- sich im Ringen. Springen-, Laufen, Kut-

tern und allen Bewegungen , swelclzesdem Körpridicbgeivicht
. need Gewandheit geben, sit-üben. jDies geschieht in den Frev-»
stunden -«

ter Aufsicht«der Lehrer ists-seinem dazu gewählten ein-

fachen-Hubbequemen-Angeme, oft vol-»unter bedeutenden Zahl
M"Yschaacws - -

.

.- Ocr bekannte- rttesffiiche«»Ai-thitektL.«Ca-t.el- der neulich
sin-Brnunfedweig ein Schloß baute fiir den König von West-
szphalemhat hier-, leidet-! seine .Mofaik-.Fabrik', nnd- Mangel

an Unterstützung-VomVolke, eingehen lassen, und begiebt sich
fein-M Bruder-,- .dem oft genannte-n- Mahler und Zeichnu-

,F- Catel- auf einige Zeit noch Italien.
»Auf-den Meintest-Bettelnliatindiei Zeile: Kd ni li et

N attosnsaltsli eat e»r., in Köiii g i iche Sch a u fp teuer-zer-
lvandeit.

-— Mad. Putz-l- ow ska (eine gebot-ne Verlinerinnd
ist als tGråsinnOr sti n a »in Ein il i a G al o t:t iT åufgetkeths
Man sah-daß siedietizchtige Ansicht über »den Geist ihrer
Rolle mitbrachte- und daß fie strebte -"«ihr Bild zu erreichen-
was ihr größtentheilsglückte.

MM ’«- im Jun.

Auf einer kleinen Ethoiungsreisc""fühiste mich mein Weg
nach Oettingen am Ries. Kaum erkannte ich die freundliche
Gegend wieder - so sehr hat sich seit einigen Jahren alles ver-

ändert und verschönt-tu Reue liebliche Anlagen wurden durch
die gütige Fürstinn veranstaltet, und manche große Stadt cr-

freut sich deiner so freundlichen nächsten Umgebungen als Oct-
X

«) Erschienen zu Ectorts1792-, Mehrere alte Likdek sind
- darin mit gewissenhafterSchwung ihrer Jndioivnaiitar
«

uns ihres KstekkekssvequssernMc neuen haben fast
durchaus den rvadreaneist der Kirllittil—ieder.Das Bach

zeichnet sich unter spielen sogenannten verdesserten Gefang-
Biichem vortheichafteusz « ist reich an treslichcn Lie-

« denn-«auch tm MEMISM Und Verdient sehr verbreitet zu
ever-deu- . :
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ringen ietzt besitzt. Der sogenannte Holzgraben - aufder lin-

ken Seite der Stadt, wurde zu anmuthigen Spaniergiingeit
und Lustpllitzen nmgeschafsen, selbst der geråuinige

-

Schloßgar-«
ten wurde mit in die neuen Anlagen hinkkngkzogens undzur
Erweiterung derselben sent-ist« Was denAufenihaltilnFreven
angenehm machen rann- sitsdtfksich hier vereinigt. Willst M

im lichten Sonnenscheine wandeln- so bieten sich liebliche Na-

fenstückeund Blutnenbcssse dir dar; suchst du kühlenden Schat-
ten, so· winken VUUNZUDE Llndcnalleen. Vorzüglith lieblich
ist eine Partl)ie—i·wuLinden und Noßrastaitien vor del Ein-

gange des Schlosses- der protesiantischen Stadtkirche gegen-
fiber. Willst du ausruhen und in der Morgenstundc dein Ge-

sange zahllvftr Vögel, oder iin«Sthimir-er des Mondes den«

Tönen der Nachtigall horchen- so trinken überall freundliche
Lauten und Moos- und Rase«n-Biiuke- die- mit zarte-Sorg-
falt für liebliche Aussichten berechnet- überall in den Anlagen

vertheilt sind- Sthneenseiße Schweine nnd Schwarme von wil-

den Eulen mit ihrer Brut wiegen- sich auf dein Graben- und·

zahllose Fische spielen in den Wellen desselben- -—- Die Natur«

selbst set-eint des freundlichenSchöpferinn dieser Anlagen gütig
zuzuliichelns- denn überall ist fröhlichesvLeben und frisches-Wachst-
thum und Gedeihen. Jedermann steht der Zutritt offen- denn

ohne Schloß- und Riegel ist das Ganzes Jn-e"iiler der anmu-

thigsien sparihien erhebt sich«auf einer kleinen Anhöhe ein-offe-
ner Tempel , auf Säulen ruhend- der Freundschaft geheiligt.
Ueberall spricht sich der Geschmack und die Huiuanitiit der Für-
stinn aus« Nirgends findet man- sirafedrohende Warnung-i-
Tafelnz eine freundliche Inschrift ladet ain Eingange zutri-

srehen Genusse-einL- und ersucht um Schonung- Noch immer

lvird an der Erweiterung und Verfchdnerung thatig fortgear-

beitet, und die«wohlwollende Fürstinn erwirbtsteli die« gereih-
iesim Ansprüche auf die Dankbarkeit der« Brtvohner Demn-

genS- s- Ich erwähne- noch ein-es Viides- das zwarnnsSchldsse
selbst sich befindet- aber« die ganz nahe Aussicht auf die« Anla-

gen besitzt- Man glaubteinen klein«-en Tempel zu beiretenzs
nur die grsthmackvollen Me«u·rles, und die« ins Vertiefungen an-

gebrachten marmornesn Badeivannen- die durch Hahne«von

Brot-ge mit warmem oder kalte-n Wafsteeversehen werden, er-
«

innern an die eigentliche Bestimmung dre freundlich-enLokal-« ,

Ein antirer Altar«- auf welchem eine Nymle steht- die eben-

ins Vav angrin will, ist nicht ruse Verschönert-na-for-seen
dient zum Ofens .

Nicht weit von rein alte-n Schlafst- stelsteitse erst vor eve- ;

nigen Jahren neuen-baute Kapelle- derenJnneres ein Den-r-

inahl treuer Gattenliebe enthalt. Die ihren vollendeten Ge-

mahl zärtlich liebende Fürstinn hat demselben hier ein Monu-

ment geweiht- das ihrem Herzen eben soviel Ehre macht als

dem Vollendete-m

schließt-

anf den Satrophag legend. Das ganze einfache Denkmahl ist.
von dem gescheit-tenBildhauer Haff in Angsburg mit Ge-« .

schmack und Fleiß gearbeitet, An der Seite, links vom Altare

befindet steh das einfach aber schön-geatbeitete Grabmahl der

ersten Gemahlinn der verstorbenen Fürsten, einer gebornen
’

Prinzessinn von Thurn und Takiii Auch dieses so wie
Ver Altar ist von Haff gearbeitet-

s
Auch einer Harmoniegeseltschafterfreut sich«das kleine Orte

«

IMSWJ is welcher durch die beliebtesten- Zeitschristen und in-
»

Und auslatrdikchzsZeitung-en für Lektüre’- sv’wie durch andre
Anstalten iür Crit-einzigand anständiger-Vergnügen reichlich
gesorgt isik Bürden-Sommerla derselben durch die Hau- ocr

Neptun-ein Theil M Schnee-seien- zmn ausschließlichenGe-

brauche überlassen-

is.

's-

In der Mitte der Kapelle steht der« mar- ·

morne Sarrophag,- der die Ueberreste des Perewigten um- ;

Neben demselben steht eine trauernde weibliche Figur, «

fast mehr als Lebens-größe, bon weissem Marmor- eine Rose E

»

Eine weil zahlreicher- azqrinonie traf ich auf der alten
Bei-gleite Spielberxl- dieqvorinalsein Stammschloß einer di-
tingistheri Linie war.

v Die Geschichte der· Entstehung dieser
Harmonieisten-zischfolgende-. Tier Schloß Spietoera wart-i
Folg-e- ein-V Taleschsotitratted zwischen Preußen und Oettingen
M Atiöbach Kbgkkkskm WVVJHMCVerlassen und öde lag mitt-
das ehrwürdige-Schloßmit seinerlsekrliehen Audsichts die bei-:
heiterm Himmel bis an die· alte Feste« der Stadt Nürnberg-
reicht. Einige Beamte aus Heldenheim am Hahnentamp und
andern näher gelegenen Orten bestiegen bisweilen den« Berg-
ltnd verlebten frohe Stunden dafkkbsts - Ihr Brusspiet erweckt-
Nathahmer, und bald mehrte sich Eis Zahl der Wallfahrter
nach dem Spiel-berge.sEin Vereiniyusigspuntt dieser Art ist
für Landbeainte und Landprrdiger in Absicht aus gegenseitig-«-
Mittheiilung und Bildung sehr wohlthåtkgz die humane, das
Guts freudig fördernde bairische Regierung-- an welche Aus-.

VÄOWUUEVWFIFCgckkommenwar-— bewilligkc also diaBitke
VII-«Us« ckUf 125 Mitglieder angewachsenen· ·

» «
Gesellschaft- die

Zinnrierdes einsamenSchlosses genügen zu dürfen, sehr gern-

Dke»Gefeusthaft-mel)rtessich, nahm einen eigenen Traiteur att-
und besuchteBecßigden lieben:SUCH-»O Nun entstand der
Wunsch-, dsneechloßals Eigenthumzu h·eiir·en«.s Vertrauende
WEUUM sich die Obmänmr CVyrsteher der Gesellschafts- an

"

Vevertls gütige-I KERF- UW M- Schloe nebst den Gatten
wurde der Gesellschaft für »anocrtnkmipkekz Him- noo Sak-
den überlassen. Von Oettingemv OWNER-. Immer-ihm-
·g-en -- Gunzenhausew WcisseUMkO ja TIEREvon Eichstådt und
Anspach und den dazwischen liechchki Dökai kommen hier-
die Mitglieder an bestimmten Tagen zu froher unrecht-rinn-
und traulichen Gesprächen zusamt-Jene ,

Viele - denen die weit-i
,

Entfernung nur selten- oder nie Zusammenkilnfke rot-flattert-v
rvürdeshaben hier einen Mittelpunkt, der dem-einen wie den-i
andern Gelegenheit giebt-- den alten Freund öfter ZU feilen

- End W sprechen- -—- Es gewahrt«einen angenehmen über--
rascheitdeni Anblick, wen-n man so die alte Feste mit ihren Sin-
nen undThüruien aus dem lang-en Wege immer im« Auge hatte-
und dann, so wie man über den geräumigen Schloßka UUV
die Treppen hinanstie'g- plötzlichin die nnd-ern giemahlten und
nieublirten Zimmer tritt-- usnd statt der alten Schlachtschiverdss

ter und« Harnifche unsre beaiiemern S azkskstdcksUns --.R«M-«
-

sit-Intel- aber auth statt der Wuchs-M -

.

.« nern Gleise-: erblickte - Doch« alte«btedere G· frehbeit ist

—

fett u "e".biescheide·-

Nichtmtt den alter- Bewohtsern rietthksmt Euch haben die

nengetiinrhten Wand-e die· altdeutsche Zatraulichteit und Herz-
lichßeit nicht verdrängt- -" Möge ein fröhlich-r Zirtel noth«
lange blühen und grüne-it Oft ronnnen der Wagen unl- der
Neitpserde zu Hunderten nach·dein Stett-Wergbund an manch-en
Gesellschaftstagen isi kaum noch Raum in der sVDßktiFeste für
dir Mcilgc Ver BRUNO-N N-

W"

Zur Berichtigunadst NOT-Achteines Wie-ver Korrespon-
dentem in.Nro.- ist«-ides Mikksenblatta maß«ich- uin mir-

rein- unverdientes Lob zctuelgiieni bemerken-, daß das arabi-

sehe Mährchem dFC"-k’P«kaVsse·c-Ides«GeizlialseS-« sich weder-

tmter den Dich HMVNackt-WHATMåhrthen der Schwerte-OW-
npch ücserbaupiM Des Unter dem Titeli »Was-ne und Em-

NMHH
« Ver-mittels Sammlungbefindet- H .

«

,

»
Weisse r.

-’«·)«Ein verzeihlicher Jtrthums da dies-· in Fels Palmbläu
«ka elliahlte Geschichte den Geist-

M- TMHUV Uns

eine Nacht athmet,- und in ein« ZeitschriftUnlängst seht

sut nacheuähltwides- Nik-


